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Samstag 4. November 10.00 Uhr beim Zahnarzt. Auf dem ganzen Weg keinen
einzigen Hitler gruß gesehen.

10.30 Uhr Bischof von Würzburg von Rom zurück. Siehe Zettel Tagebuch.

11.30 Uhr Lujan. Von Rom zurück. Audienz beim Heiligen Vater. Zuerst
lange hinausgeschoben, dann sehr ängstlich. „In Deutschland sei schlechtes
Wetter“ – Er meinte politisch. Entrüstet übers Gericht in Leipzig.

12.00 Uhr Fürst Fugger: Der Adel soll gleichgeschaltet werden, die
deutsche Adelsgenossenschaft. Er soll verhandeln, zuerst mit der anderen
Genossenschaft.

Die ganzen Tage besetzt mit Express schreiben für Reichstagswahl am 12.
November. Predigt erst in der Nacht bis 12.00 Uhr.
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